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A n t r a g
(Alternativantrag)

der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN

zu dem Antrag der Fraktion der CDU
- Drucksache 6/3806 -
Manipulation an der Bordelektronik von Lastkraftwagen 
durch osteuropäische Unternehmen zum Schaden des 
Thüringer Speditionsgewerbes verhindern

Logistikunternehmen vor unlauterem Wettbewerb schüt-
zen

I.	 Die Landesregierung wird gebeten, dem Landtag einen Bericht über 
ihre Kenntnisse in Bezug auf Wettbewerbsnachteile für Thüringer Un-
ternehmen mit Güterverkehrskrafterlaubnis zu geben.
Insbesondere sollen dabei aus Thüringer Sicht auf die Themen Kon-
trollen und Kontrollprobleme etwa hinsichtlich
1.	 der Einhaltung des Mindestlohns,
2.	 der Einhaltung der Kabotageregelungen,
3.	 der Manipulationen durch sogenannte AdBlue-Emulatoren,
4.	 Verkehrsordnungswidrigkeiten im Güterverkehr und
5.	 Einhaltung des Steuer- und Abgabensystems, hier insbesondere 

durch ausländische Unternehmen
eingegangen werden.

II.	 Der Landtag bittet die Landesregierung, sich auf Bundes- und Euro-
paebene dafür einzusetzen, dass
1.	 das Bundesamt für Güterverkehr und die zuständigen Zollbehör-

den - etwa durch mehr Personal und eine bessere technische 
Ausrüstung - in die Lage versetzt werden, den Güterverkehr ver-
mehrt und wirksam zu kontrollieren, um damit Wettbewerbsver-
zerrungen durch Verstöße gegen
a)	 das Mindestlohngesetz,
b)	 Kabotageregelungen,
c)	 Frachtsicherungsvorschriften und
d)	 die Vorschriften für Lenk- und Ruhezeiten
zu verhindern;

2.	 Verstöße, wie Frachtbriefmanipulationen und Manipulationen 
durch AdBlue-Emulatoren so hart sanktioniert werden, dass die-
se wirtschaftlich keinen Sinn mehr machen;
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3.	 der freie Warenverkehr innerhalb der EU nicht durch eine Über-
bürokratisierung der Entsendebestimmungen für LKW-Fahrer be-
hindert wird;

4.	 der Ordnungsrahmen des Personenbeförderungsgesetzes nicht 
einseitig zu Gunsten von neuen internationalen Geschäftsmodel-
len geändert wird.

Für die Fraktion  
DIE LINKE:

Für die Fraktion  
der SPD:

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Blechschmidt Marx Rothe-Beinlich
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